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1. Einleitung 

 

Die Nutzung von Erneuerbaren Energien wird zunehmend wichtig für den Erhalt unserer 

Umwelt. Das ist eine einfache Schlussfolgerung aus den Ergebnissen der Klimaforschung, bei 

der die anwachsende Kohlenstoffdioxidkonzentration und der daraus resultierende 

Klimawandel bewiesen wurden. Da wir Menschen durch die ständige Verbrennung von 

fossilen Brennstoffen in den natürlichen Kohlenstoffdioxidkreislauf eingreifen, wird täglich 

eine Unmenge dieses Treibhausgases in die Atmosphäre abgegeben. Da ich diesen Vorgang 

als ein ernsthaftes Problem ansehe und mich alternative Energieerzeuger sehr interessieren, 

entschied ich mich dafür, mich etwas näher mit diesem Thema zu beschäftigen. In den letzten 

Jahren wurde zunehmend an der Verbesserung zur Energiegewinnung durch Erneuerbare 

Energien geforscht. Diese reduzieren den Schadstoffgehalt in der Atmosphäre erheblich, sind 

unerschöpflich, überall verfügbar und schicken keine Rechnung. Die Schwerpunkte sind 

dabeié 

- Solarenergie:  Sonnenenergie kann vielfältig genutzt werden, ein Sonnenkollektor 

z.B. speichert die von der Sonne abgegebene Wärme und heizt damit 

das im Haushalt benötigte Wasser auf, oder die Wärme dient als 

Heizung der Räume. Er ist ideal für Einfamilienhäuser. Solarzellen 

hingegen, welche aus Silizium bestehen, wandeln das Licht der Sonne 

durch Photovoltaik in elektrischen Strom um. Bei der Nutzung der 

Sonne ist die Standortwahl von großer Bedeutung. 
  

- Wasserkraft:  Seit rund 100 Jahren dient die Kraft des Wassers der Stromerzeugung. 

 Hierbei wird das Gefälle der Flüsse genutzt, welches bei modernen       

Wasserkraftanlagen durch Rohrleitungen oder Kanäle zu einer Turbine   

geführt wird, welche in Bewegung versetzt wird. Ein mit der Turbine 

verbundener Generator wandelt die Bewegungsenergie in Elektroenergie 

um. Der Wirkungsgrad ausgereifter Anlagen liegt bei 75- über 90 %. Bei 

Neubau einer Wasserkraftanlage müssen Natur- und Landschaftsschutz 

und das standortbedingte Wasserangebot beachtet werden. 
   
- Biomasse/ Biogas: Durch die Verbrennung von organischen, nachwachsenden  

Substanzen (z.B. Gras) kann, ohne mehr Kohlenstoffdioxid an die           

Umwelt abzugeben, als bei ihrer Verwesung entstehen würde, 

elektrische Energie gewonnen werden. Diese Nutzung von 

Biomasse muss jedoch nachhaltig betrieben werden. Bei der 

Gewinnung von Strom und Wärme aus Biogas ist vor allem der 

wirtschaftliche Aspekt zu berücksichtigen. Bei der Vergärung von 

Gülle, Hausmüll und Klärschlamm entsteht Biogas, bei dessen 

Verbrennung Wärme und Strom gewonnen wird. So kann in erster 

Linie der Umsatz der Landwirtschaft angekurbelt werden. 

 

é und Windenergie, deren Nutzung ich in dieser Arbeit näher beschreiben werde. Beginnend 

im Mittelalter bis hin zur modernen Windkraftanlage erläutere ich nun Funktionsweise und 

Technik. Auch werde ich in einem Kapitel den Einfluss der Nutzung von Erneuerbaren 

Energien (besonders der Windenergie) auf unsere heutige Wirtschaft näher beleuchten. Da es 

aber auch immer wieder Leute gibt, die viele Argumente gegen den Bau von 

Windenergieanlagen finden, werde ich auf dieses Thema in Form eines fiktiven Interviews 

eingehen. Im Schlussteil dieser Arbeit werde ich die Nutzung der Windenergie am 

praktischen Beispiel darstellen, welches durch Experimente und Berechnungen ausgewertet 

wird. 
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2. Historie 

 

2.1. Bockwindmühlen- Technische Meisterleistungen im Mittelalter 

 

Die mittelalterliche Bockwindmühle ist die zweifellos bekannteste altertümliche Windmühle. 

Sie stand laut [1], Abbildung siehe Anhang, 1180 in der Normandie in Frankreich, von wo aus 

sie sich in ganz Europa verbreitete. Das Mahlen von Getreide war ihre Aufgabe, denn im 12. 

Jahrhundert dachte noch keiner an elektrischen Strom. Und trotzdem steckt eine Menge 

Technik hinter den Holzwänden einer Bockwindmühle.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abb. 2.2. Technik einer Bockwindmühle aus [1] 
 

Wie ihr Name schon sagt, steht die Mühle auf einem Bock. Dieses Holzgestell wurde nicht im 

Boden verankert, sondern stand frei auf Feldsteinen oder später auf gemauerten Fundamenten. 

Diese Konstruktion war durchaus stabil, nicht nur selten hat sie die Mühle jahrhunderte lang 

getragen. Aus dem Bock ragt ein senkrechter Balken, der so genannte Hausbaum. Er selbst 


